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1. Einführung 

1.1 RECHTSGRUNDLAGEN UND ZWECK 
Die Vorhabenauswahlkriterien werden gem. Art. 79 Abs. 1 VO (EU) 2115/2021 nach Anhörung des 

regionalen Begleitausschusses durch die regionale Verwaltungsbehörde nach den im selben Artikel 

niedergeschriebenen Interventionskategorien festgelegt. 

 

Zweck ist die Sicherstellung der Gleichbehandlung der Antragssteller, eine bessere Nutzung der Fi-

nanzmittel und die Ausrichtung der Unterstützung im Einklang mit den strategischen Zielen für die 

gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen Union und somit die Gewährleistung der Zielsetzungen 

der Interventionen. Indes tragen die Vorhabenauswahlkriterien zur Transparenz bei der Durchfür-

hung der Zuwendundgsverfahren bei und stellen die Priorisierung der Vorhaben, Projekte und ihrer 

Antragssteller sicher. 

 

1.2 GRUNDSÄTZE FÜR DIE VORHABENAUSWAHLKRITERIEN 
Die EU-Verwaltungsbehörde für den ELER Sachsen-Anhalt (EU-VB ELER) hat die Erstellung der Vor-

habenauswahlkriterien den zuständigen Fachreferaten übertragen. Diese sind für die zweckadä-

quate Erstellung und ggf. Änderung gemäß den von der EU-VB ELER herausgegeben Verfahrensre-

gelungen zur Erstellung der Auswahlkriterien zuständig und tragen für die Sicherstellung des ord-

nungsgemäßen Verfahrens hinsichtlich der Anwendung durch nachgeordnete Behörden und Aus-

wahlgremien und die Dokumentation der ordnungsgemäßen Anwendung Sorge. 

 

Ziel der Vorhabenauswahlkriterien ist es, dass die geförderten Vorhaben den qualitativen Anforde-

rungen der Interventionen genügen und insbesondere Vorhaben ausgewählt werden, die zur Errei-

chung der allgemeinen und spezifischen Ziele (Art. 5 und 6 & Art. 79 VO (EU) 2021/2115) beitragen. 

 

Ebenso haben die Vorhabenauswahlkriterien die Vereinfachung der Verwaltungsverfahren im Sinne 

der Endbegünstigten insbesondere für die Bewilligungsstellen zum Ziel. Dabei spielt der Grundsatz 

der Verhältnismäßigkeit eine besondere Rolle, um Verwaltungsaufwand und Umfang des Vorha-

bens in Bezug auf den finanziellen, zeitlichen, technischen oder auch institutionellen Umfang in die 

optimale Relation zu setzen. 

 

Die Vorhabenauswahlkriterien werden auf Interventionsebene festgelegt. Auf Ebene der Teilinter-

ventionen werden lediglich dann Vorhabensauswahlkriterien festgelgt, wenn dies unbedingt erfor-

derlich ist und das Interesse des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit überwogen wird. 

In Übereinstimmung mit den strategischen Zielen des GAP-SP sind bei investiven Interventionen 

solche Vorhaben zu bevorzugen, die besonders klima- und umweltfreundlich sind. 
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Um einen objektiven Vergleich von Vorhaben zu ermöglichen, wird eine hinreichende Anzahl von 

Vorhabenauswahlkriterien herangezogen. So ergibt sich für jeden Fördertatbestand eine ausrei-

chend hohe Anzahl unterschiedlicher Werte als Voraussetzung für eine objektive Auswahl der zu 

fördernden Vorhaben. 

 

Hinsichtlich detaillierter Informationen zur Erstellung und Änderung der Vorhabenauswahlkriterien, 

Ausnahmeregelung bei hoheitlichen Aufgabenerfüllung, sowie der definitorischen Abgrenzung des 

Anwendungsbereichs und dem Procedere zum Verfahrensablauf hat die EU-VB ELER in Sachsen-

Anhalt Verfahrensregelung zur Erstellung von Vorhabenauswahlkriterien für ELER-finanzierte Vor-

haben zur Umsetzung des GAP-Strategieplans in der Förderperiode 2023 – 2027 in der aktuellen 

Version vom 19. August 2022 erlassen. 

 

1.3 ÜBERBLICK ÜBER DIE INTERVENTIONEN SOWIE DIE 
MANDATORISCHE UND FAKULTATIVE VORHABENAUSWAHL 

 

Für die nachfolgend aufgelisteten und in Sachsen-Anhalt angebotenen Interventionen sind die man-

datorischen Vorhabenauswahlkriterien (VAK) gem. Art. 79 Abs. 1 VO (EU) 2115/2021 erstellt wor-

den. 

 

VO (EU)  
2021/2115 
GAP-SP VO 

EU- 
Codierung  

Bezeichnung der Intervention  

Art. 73 EL-0403 
Einzelbetriebliche produktive Investitionen in landwirtschaftlichen 
Unternehmen 

  EL-0403-01 
Produktive Investitionen zur Modernisierung 
landwirtschaftlicher Unternehmen 

  EL-0403-02 
Produktive Investitionen landwirtschaftlicher Betriebe 
in Bewässerungssysteme 
(unter Maßgabe von Art. 74 GAP-SP-VO) 

  EL-0404 
Investitionen in landwirtschaftliche und forstliche Infrastrukturen, 
einschließlich ländlicher Bodenordnung 

  EL-0404-03 
Neuordnung ländlichen Grundbesitzes und Gestaltung des ländli-
chen Raumes 

  EL-0409 Materielle Infrastruktur - Breitbandversorgung 

  EL-0409-01 Investitionen in den Ausbau des Breitbandnetzes 

  EL-0413 Investitionen in IKT-Ausstattung in Bildungseinrichtungen 
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Art. 75 EL-0501 Niederlassungsbeihilfe Junglandwirtinnen und Junglandwirte 

  EL-0501-01 
Niederlassungsbeihilfe Junglandwirtinnen und Junglandwirte Alt-
verpflichtungen 

  EL-0501-02 Niederlassungsbeihilfe Junglandwirtinnen und Junglandwirte  

Art. 77 EL-0702 
Europäische Innovationspartnerschaft für Produktivität und Nach-
haltigkeit in der Landwirtschaft (EIP-Agri) 

 

Die nachfolgend aufgelisteten und in Sachsen-Anhalt angebotenen Interventionen dienen Um-

weltzwecken und Wiederherstellungsmaßnahmen. In diesen Fällen sind die Vorhabenauswahlkri-

terien gem. Art. 79 Abs. 1 VO (EU) 2115/2021 fakultativ durch die zuständigen Fachreferate erstellt 

worden. 

   

VO (EU)  
2021/2115 
GAP-SP VO 

EU- 
Codierung  

Bezeichnung der Intervention  

  EL-0407 Nicht-produktive Investitionen im Forstsektor 

  EL-0407-01 Naturnahe Waldbewirtschaftung 
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2. Vorhabenauswahlkriterien 

2.1 EL-0403 
EINZELBETRIEBLICHE PRODUKTIVE INVESTITIONEN IN LANDWIRTSCHAFTLICHEN UNTERNEHMEN (AFP) 

EL-0403  EINZELBETRIEBLICHE PRODUKTIVE INVESTITIONEN IN LANDWIRTSCHAFTLICHEN UNTERNEHMEN 

 

 EL-0403-01 PRODUKTIVE INVESTITIONEN ZUR MODERNISIERUNG LANDWIRTSCHAFTLICHER UNTERNEHMEN 

 

 EL-0403-02 PRODUKTIVE INVESTITIONEN LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE IN BEWÄSSERUNGSSYSTEME (UNTER MAß-

GABE VON ART. 74 GAP-SP-VO) 

 

Fortlaufende Antragstellung – Stichtagbezogene Antragsauswahl. 

Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

1  Anteil der Nutzfläche 
im benachteiligten 
Gebiet an der gesam-
ten LF des Unterneh-
mens 

Die Sicherung der Bewirt-
schaftung von Flächen bei 
wirtschaftlich nachteiligen re-
gionalen Produktionsbedin-
gungen trägt zur Aufrechter-
haltung der Landwirtschaft in 
benachteiligten Gebieten bei. 

600 Je höher der Anteil der LF im benach-
teiligten Gebiet ist, umso höher ist die 
sich daraus ergebende Benachteiligung 
für das Unternehmen und umso höher 
ist der zu erwartende positive wirt-
schaftliche Effekt, der durch den Aus-
gleich der wirtschaftlich nachteiligen 
Produktionsbedingungen infolge von 
Investitionen erwartet werden kann. 

% Der Wichtungsfaktor entspricht dem 
prozentualen Anteil der benachteilig-
ten Gebiete an der beantragten ge-
samten LF. 

Grundlage für die Ermittlung ist der 
aktuelle Prämienantrag zum Zeit-
punkt der Antragstellung. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

2  Anteil des Dauer-
grünlands an der ge-
samten Landwirt-
schaftlichen Nutzflä-
che (LF) des Unter-
nehmens 

Unterstützung von Grünland 
bewirtschaftenden Unterneh-
men, um den Erhalt dieser 
Flächen zu fördern, Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz 

600 Dem Schutz des Dauergrünlandes 
kommt eine besondere Bedeutung zu. 
Dauergrünland hat in Bezug auf Bio-
diversität, Klimaschutz, Wasserhaus-
halt und Erosionsschutz einen hohen 
Stellenwert. Eine wirtschaftliche Nut-
zung von Grünland, die einen Erhalt 
gewährleistet, ist jedoch schwieriger 
als beim Ackerland darzustellen. Dem 
soll mit der Höhe der AK Rechnung ge-
tragen werden. 

% Der Wichtungsfaktor entspricht dem 
prozentualen Anteil der Dauergrün-
landfläche an der gesamten landwirt-
schaftlichen Nutzfläche.  

 

Grundlage für die Ermittlung ist der 
aktuelle Prämienantrag zum Zeit-
punkt der Antragstellung. 

3  Investitionen in be-
sonders tiergerechte 
Haltung gemäß Um-
setzung der Anforde-
rungen der Premium-
förderung oder dar-
über hinaus 

Anpassung der Betriebe an 
veränderte gesellschaftliche 
Anforderungen an die Tierhal-
tung hinsichtlich Tiergesund-
heit und Tierschutz 

400 Die Akzeptanz von Nutztierställen ist 
eine wichtige Voraussetzung für den 
Ausbau einer flächengebundenen 
standortgerechten und am Tierwohl 
orientierten Veredlungswirtschaft. In-
vestitionen in Stallbauten, welche die 
Anforderungen an bauliche Anforde-
rungen an eine besonders tiergerechte 
Haltung für eine Premiumförderung 
erfüllen, leisten einen höheren Beitrag 
zur Tiergesundheit und unterstützen 
die Akzeptanz der Nutztierhaltung in 
der Gesellschaft. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. Das 
gilt gleichermaßen für Auswahlkrite-
rien, welche nur einen Teil des för-
derfähigen Investitionsvolumens 
(ohne allg. Nebenkosten) betreffen. 

4  Ausrichtung der Pro-
duktion 

Die Höhe der Auswahlkrite-
rien ergibt sich durch den Bei-
trag der Investition zur Erhö-
hung der Wertschöpfung auf 
der Fläche und Sicherung von 
Arbeitsplätzen im ländlichen 
Raum unter Berücksichtigung 
des Beitrages dieser zum Um-
welt- und Klimaschutz. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

Grundsätzlich wird durch die 
Tierhaltung und andere Ver-
edlungsrichtungen die Wert-
schöpfung auf der Fläche er-
höht. Sie erfordern darüber 
hinaus einen höheren Arbeits-
kräftebesatz. 

Differenzierte Beiträge einzel-
ner Investitionen zur Wert-
schöpfung im ländlichen 
Raum und anderer Nachhal-
tigkeitsaspekte, wie beispiels-
weise die Biodiversität, wer-
den in der Abstufung der zu 
vergebenden Punkte deutlich. 

  Schweinehaltung 

 

 300 Der Schweinebestand ist in den letzten 
Jahren deutlich gesunken. Durch eine 
flächengebundene Schweinehaltung 
kann jedoch die Wertschöpfung im 
ländlichen Raum erhöht werden.  

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

  Rinderhaltung  300 Die Rinderhaltung bewirtschaftet vor-
handene Grünlandflächen und leistet 
damit einen Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität und durch eine abwechs-
lungsreiche Kulturlandschaft zur At-
traktivität des ländlichen Raums. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

  Geflügelhaltung  300 Geflügelprodukte erfahren seit einigen 
Jahren eine hohe Nachfrage.  

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

Die Verbraucher achten auf die Her-
kunft und die Produktionsbedingungen 
ihrer Lebensmittel. 

Die Nachfrage nach hochwertigen und 
regionalen Lebensmitteln wird bedient 
und die Sicherung der Wertschöpfung 
im Ländlichen Raum wird unterstützt. 

den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

  Schaf- und Ziegenhal-
tung 

 400 Für die Biotop- und Landschaftspflege 
in Sachsen-Anhalt sind Schafe und Zie-
gen wichtig. Schafe tragen zur Stabili-
tät der Deiche, die grundlegend für ei-
nen funktionierenden Hochwasser-
schutz sind, bei. Viele Grünlandflä-
chen, werden durch Schafe gepflegt 
und erhalten, was zur Artenvielfalt bei-
trägt. Dennoch ist die Haltung der 
Tiere rückläufig. 

Bei der Ziegenhaltung handelt es sich 
um eine Nischenproduktion. Da es in 
Sachsen Anhalt keine ziegenmilchver-
arbeitenden Molkereien gibt, sind die 
Ziegenhalter auf die kosten- und ar-
beitsintensive Verarbeitung im eige-
nen Unternehmen mit anschließender 
Direktvermarktung angewiesen. Das 
stärkt die Attraktivität des ländlichen 
Raums und kommt dem Nachfrage-
trend nach regionalen Produkten ent-
gegen. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

  Wanderschäferei  500 Wanderschäfer pflegen vor allem 
schwierige Restflächen bzw. Flächen 
mit einem geringeren Nutzungswert 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

und sichern damit deren Erhalt. Sie ge-
hen damit über die grundsätzliche Be-
deutung der Schafhaltung für das Land 
Sachsen-Anhalt hinaus. Mit der Bewer-
tung wird dies entsprechend in Abstu-
fung zur allgemeinen Schafhaltung ge-
wichtet. 

ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

  Imkerei  500 Mit der Bewertung soll der besonde-
ren Bedeutung der Imkerei für Natur 
und Umwelt und für die landwirt-
schaftliche Produktion Rechnung ge-
tragen werden. Bienen sichern nicht 
nur den Fortbestand der Pflanzenwelt, 
sie sichern auch Ertrag und Qualität in 
der landwirtschaftlichen Pflanzenpro-
duktion. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

  Sonstige Tierhaltung  200 Investitionen in alle anderen Tierhal-
tungen 

Tierhaltung erhöht die Wertschöpfung 
auf der Fläche. Der Arbeitskräftebedarf 
ist, verglichen mit dem Ackerbau, hö-
her. Damit leisten Investitionen in die 
Tierhaltung einen größeren Beitrag zur 
Sicherung von Arbeitsplätzen im ländli-
chen Raum.   

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

5  Gartenbau/Wein- 
bau/Dauerkulturen 

 500 Mit dem Gartenbau wird die Diversität 
auf der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche in Sachsen-Anhalt erhöht. Dar-
über hinaus ist die Wertschöpfung für 
den ländlichen Raum aufgrund der 
Veredlung je Hektar Nutzfläche deut-
lich höher als bei Ackerbaubetrieben. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

Die Bewirtschaftung ist arbeitsintensi-
ver. Gleiches gilt für die Weinbaube-
triebe.  

6  Investitionen in Um-
welt- und Klima-
schutz1 

 500 Die Verringerung der aus der Landwirt-
schaft stammenden Treibhausgas- und 
Ammoniakemissionen ist von großer 
Bedeutung. Mit dieser Bewertung wird 
die Relevanz von Investitionen zum 
Umwelt- und Klimaschutz (u. a. in Ver-
bindung mit Stallbauinvestitionen) im 
erheblichen Maße berücksichtigt. Im 
GAK-Rahmenplan wurden daher im 
AFP entsprechende Maßnahmen inte-
griert. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens.  

. 

7  Investitionen in die 
Sicherung der Quali-
tät von landwirt-
schaftlichen Erzeug-
nissen für den Erst-
verkauf 

Vorhaben in die Sicherung der 
Qualität landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse sind ein wesentli-
cher Punkt, um die Wettbe-
werbsfähigkeit landwirtschaft-
licher Unternehmen zu si-
chern.  

 

 

200 Die Sicherung der Qualität von land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen trägt zur 
Verbesserung der Vermarktung der 
Produkte bei und erhöht folglich die 
Wettbewerbsfähigkeit.  

Mit dieser Bewertung sollen Maßnah-
men honoriert werden, die maßgeblich 
zur Qualitätssicherung der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse für den Erst-
verkauf beitragen. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

8  Investitionen in 
Klimaanpassungs-
maßnahmen 

 200 Die Folgen des Klimawandels für die 
Landwirtschaft sind umfangreich und 
bereits gegenwärtig zu spüren: Zu-

 Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 

                                                        

1 Kann bei Investitionen mit Tierhaltung kombiniert werden. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

nahme von Witterungsextremen, Ern-
teminderung und -ausfälle sowie Pro-
duktions- und Leistungseinbußen in 
der Tierhaltung. Mit dieser Bewertung 
sollen Maßnahmen honoriert werden, 
die zur Klimaanpassung beitragen. 

ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. 

9  Investitionen in Öko-
betriebe 

Es besteht ein Entwicklungs-
bedarf im Sektor Öko-Land-
bau. Durch Förderung der 
Ökobetriebe wird besonders 
umweltfreundlichen Vorha-
ben der Vorzug gegeben. 

300 Mit der Bewertung wird der Bedeu-
tung der ökologischen Landwirtschaft 
für die Umwelt Rechnung getragen. 

1 Keine gesonderte Wichtung, da dieser 
Aspekt auf das gesamte Unterneh-
men zutrifft, nicht nur auf Teilberei-
che der Investition. 

10  Anwendung von Qua-
litätssicherungssyste-
men 

Zertifizierungen sichern eine 
gewisse Qualität und entspre-
chen daher den gesellschaftli-
chen Anforderungen. 

300 Zertifizierungen sind Mittel für die 
Landwirtschaft, um steigenden gesell-
schaftlichen Anforderungen gerecht 
werden zu können. Die Teilnahme an 
solchen Zertifizierungssystemen ist da-
her zu unterstützen. 

1 Keine gesonderte Wichtung, da dieser 
Aspekt auf das gesamte Unterneh-
men zutrifft, nicht nur auf Teilberei-
che der Investition. 

11  Investitionen im Zu-
sammenhang mit Ka-
tastrophen 

Wiederherstellung der Pro-
duktionsfähigkeit 

 

500 Nach einem Katastrophenfall ist es zur 
Sicherung der Existenz des Unterneh-
mens und damit für den Erhalt beste-
hender Arbeitsplätze bedeutsam, die 
Produktionsfähigkeit wieder herzustel-
len. 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. Das 
gilt gleichermaßen für Auswahlkrite-
rien, welche nur einen Teil des för-
derfähigen Investitionsvolumens 
(ohne allg. Nebenkosten) betreffen. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

12  Junglandwirt oder 
Existenzgründung 

Verbesserung der derzeit un-
günstigen Altersstruktur in 
der Landwirtschaft und Förde-
rung von Existenzgründungen 

 

300 Aufgrund der derzeit ungünstigen Al-
tersstruktur in der Landwirtschaft, sol-
len Junglandwirte besonderes geför-
dert werden. 

Existenzgründungen setzen einen Ge-
gentrend zum zunehmenden Konzent-
rationsprozess im Sektor Landwirt-
schaft.  

Die Junglandwirte und Existenzgründer 
bedürfen der Unterstützung, da sie 
noch nicht über selbst erwirtschaftetes 
Eigenkapital verfügen. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 

13  bestätigte Teilnahme 
an fachlichen Weiter-
bildungsmaßnahmen 
in den letzten drei 
Jahren, welche über 
die CC-relevanten 
Weiterbildungen und 
gesetzlich vorge-
schriebenen hinaus-
gehen. 

Verbesserung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Unterneh-
men.  

Anpassung der Betriebe an 
sich ständig verändernde ge-
sellschaftliche Anforderun-
gen, insbesondere hinsichtlich 
Umwelt-, Klima- und Verbrau-
cherschutz 

200 Durch die Verbesserung der Qualifika-
tion wird die Wettbewerbsfähigkeit 
verbessert und die Anpassung der Be-
triebe an die veränderten Anforderun-
gen hinsichtlich Umwelt/Klima und 
Verbraucherschutz begünstigt. Die 
Umsetzung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und aktueller Entwicklun-
gen ist für den Transformationsprozess 
der Landwirtschaft ein bedeutender 
Baustein. 

Das beinhaltet auch die Förderung des 
lebenslangen Lernens in der Land-und 
Forstwirtschaft. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 

14  Bei Investitionen in 
die Tierhaltung wer-
den die maximalen 
Obergrenzen gemäß 
Ziff. 7.1 ff der Anlage 

umweltfreundlichere Vorha-
ben bevorzugen 

200 Umwelt- und Klimaschutz sind wich-
tige gesellschaftliche Ziele. Anlagen be-
dürfen keiner Genehmigung nach § 4 
BImSchG, wenn aufgrund ihrer Be-
schaffenheit oder ihres Betriebes nicht 
davon ausgegangen wird, dass sie im 

1 Keine gesonderte Wichtung. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewählten 
VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

zur 4. BImSchV unter-
schritten 

(Schwellenwerte für 
die Prüfung nach § 10 
BImSchG) 

besonderen Maße geeignet sind, 
schädliche Umwelteinwirkungen her-
vorzurufen oder die Allgemeinheit zu 
gefährden. 

15  Besonders umwelt-
freundliche und Res-
sourcen sparende 
Vorhaben 

Die Stärkung der Wirtschafts-
leistung bei gleichzeitiger Ver-
ringerung des Ressourcenein-
satzes (z.B. natürliche Res-
sourcen, Energie) und beson-
ders umweltfreundlichen Vor-
haben soll eine höhere Priori-
tät eingeräumt werden. 

300 Ressourceneinsparung und/oder Ver-
ringerung der Umweltbelastung 

 

> 5% -10% im Zieljahr 

% Bei Vorhabenkombinationen (meh-
rere Vorhaben in einem Antrag) wer-
den die Teilvorhaben zunächst ein-
zeln bewertet. Der Wichtungsfaktor 
ergibt sich aus dem prozentualen An-
teil an den förderfähigen Investitions-
kosten des gesamten Vorhabens. Das 
gilt gleichermaßen für Auswahlkrite-
rien, welche nur einen Teil des för-
derfähigen Investitionsvolumens 
(ohne allg. Nebenkosten) betreffen. 

500 Ressourceneinsparung und/oder Ver-
ringerung der Umweltbelastung 

 

> 10% im Zieljahr 

16  Jahresumsatz von 
weniger als 10 Mio. 
Euro 

Umsatzgrößen sind eine we-
sentliche Kenngröße, um die 
Größe von Unternehmen zu 
definieren. Ziel ist es, bei ei-
nem knappen Mittelbudget 
vor allem kleinere Unterneh-
men zu fördern. 

100 Der Punktewert wurde so bemessen, 
dass kleinere Unternehmen einen 
deutlichen Vorteil hiermit erlangen.  

 

1 Keine gesonderte Wichtung. 

 

Erörterung im regionalen Begleitausschuss Sachsen-Anhalt zum GAP-SP am 6. Dezember 2022. 

Beschluss durch die EU-Verwaltungsbehörde ELER am 4. Januar 2023. 
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2.2 EL-0404 
INVESTITIONEN IN LANDWIRTSCHAFTLICHE UND FORSTLICHE INFRASTRUKTUREN, 
EINSCHLIEßLICH LÄNDLICHER BODENORDNUNG (FLURBEREINIGUNG) 

EL-0404 INVESTITIONEN IN LANDWIRTSCHAFTLICHE UND FORSTLICHE INFRASTRUKTUREN, 

EINSCHLIEßLICH LÄNDLICHER BODENORDNUNG 
 

 EL-0404-03 NEUORDNUNG LÄNDLICHEN GRUNDBESITZES UND GESTALTUNG DES LÄNDLICHEN RAUMES  

 

Fortlaufende Antragstellung – Stichtagbezogene Antragsauswahl. 

Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs- 
faktor 

Begründung Gewichtungs-faktor 

1  Verfahrensziel des 
Flurbereinigungs-
verfahrens  
(Hauptziel) 

Flurneuordnungsverfahren 
unterscheiden sich durch 
ihr jeweiliges Hauptziel. 
Dieses bestimmt die Be-
deutung eines Flurneuord-
nungsverfahrens. In diesem 
Sinne soll eine Wichtung 
nach der Bedeutung der 
Ziele erreicht werden. 
Hierbei lassen sich fünf Stu-
fen unterscheiden. 
Mit Hilfe der Kernkompe-
tenzen der Flurneuord-
nung, Flächenmanage-

120 Unternehmensflurbereinigungsver-
fahren 

  

100 Beschleunigte Zusammenlegungs-
verfahren (BZV) gem §§ 91 ff. 
FlurbG zur Begleitung von Hoch-
wasserschutzmaßnahmen, Maß-
nahmen der WRRL, Naturschutz-
großvorhaben (u.a. Grünes Band), 
Erosionsschutzmaßnahmen, Maß-
nahmen mit hoher Bedeutung für 
den Klimaschutz oder die Klimafol-
genanpassung und Maßnahmen 
der Dorfentwicklung mit aktuellem 
IGEK 



 

 

19 

Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs- 
faktor 

Begründung Gewichtungs-faktor 

ment, Planungskoordinie-
rung und Schaffung ge-
meinschaftlicher Anlagen 
sollen vorrangig große Inf-
rastrukturmaßnahmen, 
Maßnahmen von Antrags-
berechtigten und danach 
Maßnahmen mit abgestuf-
ten Bedeutungen unter-
stützt werden. 

80 Verfahren nach dem 8. Abschnitt 
des LwAnpG; Flurbereinigungsver-
fahren gem. § 86 Abs. 2 FlurbG 
(Maßnahmenträger); Flurneuord-
nungsverfahren zur Begleitung von 
Hochwasserschutzmaßnahmen, 
Maßnahmen der WRRL, Natur-
schutzgroßvorhaben (u.a. Grünes 
Band), Erosionsschutzmaßnahmen, 
Maßnahmen mit hoher Bedeutung 
für den Klimaschutz oder die Klima-
folgenanpassung und Maßnahmen 
der Dorfentwicklung mit aktuellem 
IGEK 

60 Flurbereinigungsverfahren zur Ver-
besserung der Waldbewirtschaf-
tung; Flurbereinigungsverfahren 
zur Umsetzung aktueller integrier-
ter Entwicklungskonzepte 

40 Flurbereinigungsverfahren zur Ver-
besserung der Arbeits- und Produk-
tionsbedingungen in der Land- und 
Forstwirtschaft 

2  Nebenziele Neben dem Hauptziel kön-
nen Flurneuordnungsver-
fahren ergänzende Neben-
ziele zum Inhalt haben.  

20 Bodenschutz   

20 Gewässerschutz 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs- 
faktor 

Begründung Gewichtungs-faktor 

Solche Verfahren mit 
Mehrfachfunktionen und 
daraus sich ergebenden Sy-
nergieeffekten sollen prio-
ritär behandelt werden. 

20 Naturschutz (z.B. Überkompensa-
tion, Heckenschutz, Biotopver-
bund, Schaffung Biotopwert-
punkte, Flächenpools, Ökokonten, 
Kompensationspools) 

20 Erhaltung und Reaktivierung von 
Kulturlandschaften 

20 Verbesserung der Arbeits- und Pro-
duktionsbedingungen in der Land- 
und Forstwirtschaft 

20 Planungen Dritter (z.B. angren-
zende Planungen, Investitionsvor-
haben anderer Träger, Akteure und 
Zielsetzungen im ländlichen Raum) 

3  Maßnahmen-art Wichtig für den Fortgang 
von Flurneuordnungsver-
fahren sind insbesondere 
Vermessungs-leistungen 
und Vorstandsitzungen der 
Teilnehmergemeinschaften 
zu Beschlussfassungen 
über die Fortführung des 
jeweiligen Flurneuord-
nungserfahren. 

50 Vermessung (Ausführungskosten-
anteil zum Verfahrenskostenanteil/ 
Messgehilfe) 

  

50 Maßnahmen des Vorstandes einer 
Teilnehmergemeinschaft 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs- 
faktor 

Begründung Gewichtungs-faktor 

4  Verfahrensdauer Flurneuordnungsverfahren 
mit langer Laufzeit führen 
zu Doppelarbeiten, sie sol-
len deshalb zügig zum Ab-
schluss gebracht werden. 
Die mittlere Verfahrens-
dauer in Sachsen-Anhalt 
beträgt ca. 15 Jahre. Nach 
10 Jahren Laufzeit besteht 
ein dringender Bedarf zur 
Verfahrensbeschleunigung. 
Flurneuordnungsverfahren 
sollten spätestens nach 20 
abgeschlossen werden. 

Notwendige Planinstand-
setzungen oder einzelne 
Widersprüche sollen die 
Verfahrensdauer nicht un-
nötig herauszögern 

10 Das Verfahren wird seit seiner An-
ordnung bereits über 10 Jahre be-
arbeitet. 

  

3 Drei Punkte für jedes weitere Jahr 
bis maximal 30 Punkte 

20 Planinstandsetzungen und Maß-
nahmen zur Abhilfe oder Erledi-
gung von Widersprüchen gegen 
den Flurbereinigungsplan 

5  Synergieeffekte Durch Kopplungen sollen 
Synergieeffekte mit ande-
ren Maßnahmen ermög-
licht werden. 

20 Verbindung zu Maßnahmen Drit-
ter, innerhalb oder außerhalb des 
Verfahrensgebietes (z.B. gemeindli-
cher Brücken- oder Wegebau, an-
grenzend an eine Wegebaumaß-
nahme im Verfahren). 

  

 

Erörterung im regionalen Begleitausschuss Sachsen-Anhalt zum GAP-SP am 6. Dezember 2022. 

Beschluss durch die EU-Verwaltungsbehörde ELER am 4. Januar 2023. 
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2.3 EL-0409 
MATERIELLE INFRASTRUKTUR – BREITBANDVERSORGUNG (GLASFASERAUSBAU) 

EL-0409  MATERIELLE INFRASTRUKTUR – BREITBANDVERSORGUNG 
 

 EL-0409-01 INVESTITIONEN IN DEN AUSBAU DES BREITBANDNETZES 

 

Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der AK 

Begründung zum gewähl-
ten AK  

Punkt-
wert 
AK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

1  Grad der Glasfaser-
Unterversorgung 

Da beim Ausbau nicht 
mehr zwischen unter-
schiedlichen Technologien 
entschieden wird, ist das 
einzig sinnvolle Kriterium 
der Grad der Unterversor-
gung in Bezug auf Glasfa-
sererschließung. Anders 
ausgedrückt: Gemeinden 
mit geringer Glasfaser-
quote würden mehr Punkte 
erhalten 

50-100 100 bedeutet: kein Glasfaseran-
schluss vorhanden 

50 bedeutet: Glasfaserquote liegt 
im Fördergebiet bei 50 Prozent 

In der Realität werden sich die 
Punktwerte zwischen diesen bei-
den „Polen“ bewegen. Liegt die 
Glasfaserquote oberhalb von 50 
Prozent, sollte nicht gefördert wer-
den 

  

 

Erörterung im regionalen Begleitausschuss Sachsen-Anhalt zum GAP-SP am 6. Dezember 2022. 

Beschluss durch die EU-Verwaltungsbehörde ELER am 4. Januar 2023. 
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2.4 EL-0501 
NIEDERLASSUNGSBEIHILFE JUNGLANDWIRTINNEN UND JUNGLANDWIRTE (JLW) 

EL-0501  NIEDERLASSUNGSBEIHILFE JUNGLANDWIRTINNEN UND JUNGLANDWIRTE 
 

 EL-0501-01 NIEDERLASSUNGSBEIHILFE JUNGLANDWIRTINNEN UND JUNGLANDWIRTE ALTERVERPFLICHTUNGEN 
 

 EL-0501-02 NIEDERLASSUNGSBEIHILFE JUNGLANDWIRTINNEN UND JUNGLANDWIRTE 

 

Fortlaufende Antragstellung – Stichtagbezogene Antragsauswahl. 

Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

1  Anteil des Dauer-
grünlands an der 
gesamten Land-
wirtschaftlichen 
Nutzfläche (LF) des 
Unternehmens 

Unterstützung von Grün-
land bewirtschaftenden 
Unternehmen, um den Er-
halt dieser Flächen zu för-
dern, Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz 

300 Dem Schutz des Dauergrünlandes 
kommt eine besondere Bedeutung 
zu. Dauergrünland hat in Bezug auf 
Biodiversität, Klimaschutz, Wasser-
haushalt und Erosionsschutz einen 
hohen Stellenwert. Eine wirtschaft-
liche Nutzung von Grünland, die ei-
nen Erhalt gewährleistet, ist jedoch 
schwieriger als beim Ackerland dar-
zustellen. Dem soll mit der Höhe 
der AK Rechnung getragen werden. 

% Der Wichtungsfaktor entspricht 
dem prozentualen Anteil der 
Grünlandflächen an der gesamten 
Landwirtschaftlichen Nutzfläche 
des Unternehmens. Der sich dar-
aus ergebende Wert wird auf eine 
ganze Zahl gemäß den Rundungs-
vorschriften von Excel gerundet, 
indem hier ein Wert ohne Dezi-
malstellen eingestellt wird. 
Grundlage für die Ermittlung ist 
der aktuelle Prämienantrag zum 
Zeitpunkt der Antragstellung bzw. 
zum Zeitpunkt des Auswahlver-
fahrens oder die vorgelegten Nut-
zungsnachweise. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

2  Lage des Unterneh-
mens-sitzes in Ge-
bieten mit einer 
prognostizierten 
Bevölkerungs-ent-
wicklung, die unter 
dem Durchschnitt 
der Landkreise liegt 

 

Junglandwirte, die sich in 
den strukturschwachen Re-
gionen niederlassen und 
somit einer Abwanderung 
junger Personen entgegen-
wirken, sollen durch die 
Bewertung besonders be-
rücksichtigt werden. 

200 Grundlage der Entscheidung ist die 
Entwicklung der Bevölkerung nach 
der Regionalisierten Bevölkerungs-
prognose. 

Liegt der Betriebssitz in einem Ge-
biet mit einer prognostizierten Be-
völkerungsentwicklung, die unter 
dem Durchschnitt liegt, können 
hier Punkte vergeben werden. 
Grundlage ist die Überlegung, dass 
der Unternehmer oder die Unter-
nehmerin an seinem oder ihrem 
Betriebssitz auch die größten Akti-
vitäten entfaltet, die die reine Flä-
chenbewirtschaftung übersteigen 
(wie soziales Engagement etc.). 

1 Keine gesonderte Wichtung 

3  Ausrichtung der 
Produktion 

Beitrag von Investitionen 
zur Erhöhung der Wert-
schöpfung auf der Fläche 
und Sicherung von Arbeits-
plätzen im ländlichen Raum 
unter Berücksichtigung des 
Beitrages dieser zum Um-
welt- und Klimaschutz. 

Grundsätzlich wird durch 
die Tierhaltung und andere 
Veredlungsrichtungen die 
Wertschöpfung auf der Flä-
che erhöht. Sie erfordern 

 Die Punktevergabe bei der Ausrich-
tung des Unternehmens erfolgt un-
ter Berücksichtigung der Produkti-
onsrichtung, die einen wirksamen 
Unternehmensbeitrag leisten soll. 
Dieser ist bei 25% der Umsatzer-
löse anzunehmen. In dieser Kate-
gorie können nur einmal Punkte 
vergeben werden. Bei der Ausrich-
tung auf mehrere Produktions-
zweige wird für dieses Auswahlkri-
terium die Ausrichtung mit der 
höchsten Punktzahl in Ansatz ge-
bracht. 

1 Keine gesonderte Wichtung 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

darüber hinaus einen hö-
heren Arbeitskräftebesatz 
auf der Fläche. Differen-
zierte Beiträge einzelner In-
vestitionen zur Wertschöp-
fung im ländlichen Raum 
und anderer Nachhaltig-
keitsaspekte, wie beispiels-
weise die Biodiversität, 
werden in der Abstufung 
der zu vergebenden Punkte 
deutlich. 

  Schweinehaltung 

 

 300 Der Schweinebestand ist aufgrund 
der schwierigen Marktlage deutlich 
zurückgegangen. Eine bodenge-
bundene Tierhaltung trägt grund-
sätzlich zur Wertschöpfung im 
ländlichen Raum bei. 

1 Keine gesonderte Wichtung 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

  Rinderhaltung  300 Die Rinderhaltung bewirtschaftet 
vorhandene Grünlandflächen und 
leistet damit einen Beitrag zum Er-
halt der Biodiversität und trägt 
durch Schaffung einer abwechs-
lungsreichen Kulturlandschaft zur 
Attraktivität des ländlichen Raums 
bei. 

1 Keine gesonderte Wichtung 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

  Geflügelhaltung  300 Geflügelprodukte erfahren seit ei-
nigen Jahren eine hohe Nachfrage. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

Die Verbraucher achten auf die 
Herkunft und die Produktionsbe-
dingungen ihrer Lebensmittel. 

Die Nachfrage nach hochwertigen 
und regionalen Lebensmitteln wird 
bedient und die Sicherung der 
Wertschöpfung im Ländlichen 
Raum wird unterstützt. 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

  Schaf- und Ziegen-
haltung 

 500 Für die Biotop- und Landschafts-
pflege in Sachsen-Anhalt sind 
Schafe und Ziegen wichtig. Schafe 
tragen zur Stabilität der Deiche, die 
grundlegend für einen funktionie-
renden Hochwasserschutz sind, 
bei. Viele Grünlandflächen, werden 
durch Schafe gepflegt und erhal-
ten, was zur Artenvielfalt beiträgt. 
Dennoch ist die Haltung der Tiere 
rückläufig. 

Bei der Ziegenhaltung handelt es 
sich um eine Nischenproduktion. 
Da es in Sachsen Anhalt keine zie-
genmilchverarbeitenden Molke-
reien gibt, sind die Ziegenhalter auf 
die kosten- und arbeitsintensive 
Verarbeitung im eigenen Unter-
nehmen mit anschließender Direkt-
vermarktung angewiesen. Das 
stärkt die Attraktivität des ländli-

1 Keine gesonderte Wichtung. 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

chen Raums, kommt dem Nachfra-
getrend nach regionalen Produkten 
entgegen und leistet einen Beitrag, 
der Gesellschaft die landwirtschaft-
liche Produktion näher zu bringen. 

  Wanderschäferei  600 Wanderschäfer pflegen vor allem 
schwierige Restflächen bzw. Flä-
chen mit einem geringeren Nut-
zungswert und sichern damit deren 
Erhalt. Sie gehen damit über die 
grundsätzliche Bedeutung der 
Schafhaltung für das Land Sachsen-
Anhalt hinaus. Mit der Bewertung 
wird dies entsprechend in Abstu-
fung zur allgemeinen Schafhaltung 
gewichtet. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

  Imkerei  600 Mit der Bewertung soll der beson-
deren Bedeutung der Imkerei für 
Natur und Umwelt und für die 
landwirtschaftliche Produktion 
Rechnung getragen werden. Bie-
nen sichern nicht nur den Fortbe-
stand der Pflanzenwelt, sie sichern 
auch Ertrag und Qualität in der 
landwirtschaftlichen Pflanzenpro-
duktion. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

  Sonstige Tierhal-
tung 

 300 Tierhaltung erhöht die Wertschöp-
fung auf der Fläche. Der Arbeits-
kräftebedarf ist, verglichen mit 

1 Keine gesonderte Wichtung. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

dem Ackerbau, höher. Damit leis-
ten Investitionen in die Tierhaltung 
einen größeren Beitrag zur Siche-
rung von Arbeitsplätzen im ländli-
chen Raum. 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

  Gartenbau/Wein- 
bau/Dauerkulturen 

 600 Mit dem Gartenbau wird die Diver-
sität auf der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche in Sachsen-Anhalt 
erhöht. Darüber hinaus ist die 
Wertschöpfung für den ländlichen 
Raum aufgrund der Veredlung je 
Hektar Nutzfläche deutlich höher 
als bei Ackerbaubetrieben. Die Be-
wirtschaftung ist arbeitsintensiver. 
Gleiches gilt für die Weinbaube-
triebe.  

1 Keine gesonderte Wichtung. 

Bei der Ausrichtung auf mehrere 
Produktionszweige, wird die Aus-
richtung mit der höchsten Punkt-
zahl in Ansatz gebracht. 

4  Freilandhaltung bei 
der Tierhaltung 

 100 Zusätzliche Punkte können verge-
ben werden, wenn die unter der 
Ausrichtung der Produktion be-
rücksichtigten Tiere überwiegend 
(mehr als 50% der Tiere) unter Frei-
landbedingungen bzw. auf der 
Weide gehalten werden. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 

 

5  Diversifizierungen 
im Unternehmen 

Diversifizierung, oder auch 
Einkommenskombination 
genannt, ist ein wichtiger 
und vielfältiger Bereich für 
Junglandwirte. Es ist von 

500 Es sind alle Zielrichtungen zu be-
rücksichtigen, die neben der reinen 
landwirtschaftlichen Produktion 
das Unternehmen stärken sollen. 

1 Keine gesonderte Wichtung. 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

großer Bedeutung, eine Er-
weiterung oder Ergänzung 
der landwirtschaftlichen Er-
werbstätigkeit um zusätzli-
che, betriebsgebundene 
Unternehmertätigkeiten 
vorzunehmen. Dies trägt 
zur Wettbewerbsfähigkeit 
und zur Sicherung des Be-
triebes bei. 

6  Ökobetriebe Es besteht ein Entwick-
lungsbedarf im Sektor Öko-
Landbau. Durch Förderung 
der Ökobetriebe wird be-
sonders umweltfreundli-
chen Vorhaben der Vorzug 
gegeben. 

400 Mit der Bewertung wird der Bedeu-
tung der ökologischen Landwirt-
schaft für die Umwelt Rechnung 
getragen. 

Eine Punktevergabe für Ökobe-
triebe kann nur erfolgen, wenn 
eine Beantragung bei der Öko-Kon-
trollstelle vorgelegt werden kann. 

1 Keine gesonderte Wichtung, da 
dieser Aspekt auf das gesamte Un-
ternehmen zutrifft, nicht nur auf 
Teilbereiche der Investition. 

7  Unternehmen 
weist den Status ei-
nes Haupterwerbs-
unternehmens auf 

Die Ausrichtung des Betrie-
bes soll zukunftsfähig sein. 
Der Junglandwirt soll den 
Betrieb langfristig und er-
folgreich bewirtschaften 
und sich dadurch eine gesi-
cherte berufliche Existenz 
aufbauen.  

 

500 Es werden die Angaben im Ge-
schäftsplan herangezogen.  

Als Haupterwerbsbetriebe gelten 
dabei Unternehmen mit mehr als 
50.000 € Standardoutput und min-
destens einer kalkulatorisch ermit-
telten Arbeitskraft. Das entspricht 
der Kategorisierung im Testbe-
triebssystem.  

1 Keine gesonderte Wichtung 
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Nr. Kate-
gorie 

Bezeichnung 
der VAK 

Begründung zum gewähl-
ten VAK  

Punkt-
wert 
VAK 

Begründung für den Punktwert Gewich-
tungs-
faktor 

Begründung Gewichtungsfaktor 

8  Junglandwirt ist 
Mitglied eines ge-
meinnützigen Ver-
eins im Ort bzw. in 
der Region bzw. 
engagiert sich 
nachweislich eh-
renamtlich 

Der Verbundenheit des Or-
tes bzw. der Region, in der 
der Junglandwirt sich nie-
derlässt, soll berücksichtigt 
werden. 

50 Der Junglandwirt kann sich nicht 
nur mit seinem Betrieb im Ländli-
chen Raum einbringen, sondern 
auch mit seiner Person an sich.  

Diese Bewertung soll diesem Um-
stand Rechnung tragen. 

1 Keine gesonderte Wichtung 

 

Erörterung im regionalen Begleitausschuss Sachsen-Anhalt zum GAP-SP am 6. Dezember 2022. 

Beschluss durch die EU-Verwaltungsbehörde ELER am 4. Januar 2023. 
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K O N T A K T : 

Ministerium der Finanzen  
des Landes Sachsen-Anhalt 
EU-Verwaltungsbehörde ELER 
Editharing 40 
39108 Magedeburg 
 
Telefon: +49 391 567 2038 
Email: ELER-VB.MF@sachsen-anhalt.de 
 
www.europa.sachsen-anhalt.de 


